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Vorbemerkung

Hein leichtlebiger und heiterer Freund Hiemer , der ihm vor
einigen Jahren ſchon den Text des Waldmädchens zur Oper Silvana

ſchrieb für Weber auch das Libretto zu „ Abu Haſſan “.
Der junge Textdichter führte in Stuttgart als Sekretär des debauchirten
und tiefverſchuldeten Herzogs Ludwi ig Friedrich Alexrander von Würtem⸗
berg während der Jahre 1807 - 10 ein ziemlich diſſolutes , vielkoſtend es
Leben. Ihm und den Genoſſen koſtſpieliger Vergnügunge n fehlte es ſtets
am Beſten : einer gefüllten Börſe . Galante und intrigante Damen und
leichtſinnige , von Gläubigern fortwährend bedrängte Herren bildeten
einen geſelligen Kreis , in welchem Erſparniſſe unmöglich waren und
der nicht einmal ein Arrangement beſtehender Verpflichtungen zuließ .

frivole Schuldenweſen und Indentaghineinleben geifelt der
Dichter in der locker von ihm geſch ürzten Poſſe und veranlaßte dadurch
den Tonſetzer zur Kompoſition einer der hübſcheſten kleinen Opern des
deutſchen Repertoires .

„ Abu Haſſan “ wurde , nachdem das Buch am 29. März 1810 in
Mannheim eingetroffen war , zwiſchen dem 1. September 1810 und
12. Jan . 1811 in Darmſtadt und Mannheim komponirt und ſchon am
14. Fan. dem kunſtſinnigen , für Theater und Muſik enthuſiasmirten
Großherzog Ludwig J. von Heſſen ein Dedicationsexemplar der Partitur
überſchickt . Der Klavierauszug entſtand zwiſchen dem 29. Mai und
9. Juni 1819 . Das Duett Nr. 4 ſchrieb Weber gelegentlich eines Be—
ſuches beim Prinzen F

05
von Gotha in den letzten Monaten d. J .

1812 und die Arie Nr. 8, für die Dresdner Aufführung , im März 1823 .
Dieſe humoriſtiſch⸗ heilie natürlich⸗pikante Operette , ein echtes Kind
Weberſchen Geiſtes , voll Feuer und Schelmerei ſollte auf keinem Reper⸗
toire fehlen . So lange man derartige Werke ſchnöde iguorirt und ver⸗
nachläſſigt , erſcheinen alle Klagen über Novitätenmangel ddoppelt unge⸗
rechtfertigt . „ Abu Haſſan “ aber iſt für 5 85 Publikum in Wahrheit
eine Novität . Wie Wenige dürfen ſich rühmen , dieſes Werk je geſehen
und gehört zu haben . Und doch belebt es eigenthümlicher Inhalt und

*
8—

2



—

friſcheſte Ausführung , beſitzt es gefälligen , wohlerwogenen , fließenden

Geſang , faßliche Harmonie , und dies Alles im Rahmen geſchickten

und n Accompagnements „zugleich aber dankbarſte Buffo⸗
partien . er von anſtürmenden Gläubigern perſönlich peinlichſt

drängte KKomponiſt ſchrieb zuerſt den Chor (Nr. 3 ge 9 9105
Manichäer und es gelang ihm denn auch in ihm bef raſtiſche

Wahrheit und ſchärfſte muſikaliſche Ch arakterzeichnung zu e fehen, Das

Schickſal aber bethätigte glücklch en Humor für den armen Muſiker

durch , daß der Großh erzog Ludwig , ein zweiter Harun al Raſchid , dem

bedrängten Weber⸗Haſſan durch ein wahrhaft fürſtliches Honorar von

440 fl. momentan den Klauen ſeiner Dränger entriß . Darf
man auch

allen Nummern der Operette feſſelnden Reiz 1,„ Perlen unter

ihnen ſind außer dem ſchon genannten Chore Nr. 3) das Duett (Nr

und die beiden Terzette Nr. 7 und 9) . Als „Abu Haſſean“ in München

ſehr beifällig gegeben wurde , erfüllte den Komponiſten bereits der leb⸗

hafteſte Wunſch nach einem neuen Libretto . Es ſollte ſechs Jahre dauern ,

bis derſelbe in Erfüll ungging. Allerdings war er dann

auch der
Iniſchüb , „ Abu Haſſan “ wurde im erſten Decennium nach

ſeinem Entſtehen vielfaech und auch in Kopenhagen , London , Wien ,

Paris u. ſ .w. mit großem Erfolge gegeben .
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Ouverture .

(a moll ) Presto .

1. Scene .
Abu Haſſan ' s Zimmer im P
eine zu einem Kabinette
Oeffnung ; auf der andern ein

talifen . Auf der einen Seite
e e, über ihr eine vergitterte

enſter . Im Hintergrunde zwei Divans .

Ur . 1. Introduction . Duett .

( Fatime , Abu Haſſan . )

Haſſan . Liebes Weibchen , reiche Wein !
Fa time . Weder weißen , noch rothen ;

Mahomet hat es verboten .

Haſſan . Darum ſchenk ' ihn heimlich ein .

Gieb Sorbet !

Fatime . Ha , du willſt Waſſer !

Haſſan . Nein , das Waſſer iſt mein Tod .

Fiſche , Confituren !

Fatime . Praſſer !
Haſſan ( ſchmeichelnd) . Ein Paſtetchen !
Fatime . Hier iſt Brot !

Beide . Kann ſich da der Geiſt erheben ?
Lohnet ſich ' s der Müh ' , zu leben ?

Stille Zeugen meiner Noth
Brot und Waſſer , Waſſer , Brot !

Fatime . Ich will dir das Liedchen ſingen :

( parodirend ) „ Mit Aurora ' s erſtem Strahl “ —

Haſſan . Zur Verzweiflung wird mich ' s bringen !
Fatime . Nein , es ſtillt des Hungers Qual .

Haſſan . Liebes Weibchen , reiche Wein u. ſ. w. ( Nach ge⸗
troffener Verabredung Fatime ab. )



Haſſan .

Ur . 2. Arie .

Was dann ( nun) zu machen , um mit Geſchmack

Die kleinen gold ' nen Schelme in alle Welt zu

ſenden ?

Ich gebe Gaſtereien mit Liedern und mit Tänzen ,

Die erſte Stelle nimmt mein Weibchen ein ;

Mit Blumen will ich ſie bekränzen ,

Sie ſoll an meiner Seite glänzen

Und Königin des Feſtes ſein !

He , Sklave ! Cyperwein !
Doch ſtreue Roſen d' rein ,

Und mit den Purpurlippen
f

Soll erſt Fatime nippen .

So ! Jetzt den Becher her !

Auf unſer Wohlſein , Liebe , —

( Ach, daß es ſtets ſo bliebe ! )

Trink ' ich dies Gläschen leer .

Doch heute muß ich ſingen ,
Drum laßt die Lauten bringen ;

Eilt , eilt in ſchnellem Lauf !

Durch Trinken , Singen , Tanzen

Löſt man die Diſſonanzen

Des Lebens wieder auf .

O Fatime , meine Traute ,

Die ſo zärtlich mit mir ſpricht ,
Glaub ' mir , der Ton der Laute

Malet meine Liebe nicht .

Ewig , ewig dir ergeben .
Freut das Herz der Feſſeln ſich.

Ach , für dich nur will ich leben

Und auch ſterben nur für dich !
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Umſchwebt nun mein Liebchen in flüchtigen Tänzen ,
Der Holden mit

Wure
den Schlaf zu bekränzen .

Schön ! Bravo ! Vortrefflich ! Sie nahet ſich ſchon ,

Und K of, reicht ſie 12 ein Küßchen zum Lohn .

h ſollte mein Plänchen ſcheitern ? —

Was kümmerts mich und ſie ?
Mit Liedern und Tänzen ,
Mit Blumen ſich kränzen ,
Als Königin glänzen ,
Bravo , herrlich , ja vortrefflich ! “ )

(Haſſan, Omar an der Spitze der Gläubiger Haſſan ' s . )

Ur . 3. Chor und Melodram .

Gläubiger . Geld , Geld , Geld !

Ich will nicht länger

Sonſt ſind wir , wie die Narren ,

Am Ende nur geprellt .

Geld , Geld , Geld !

Haſſan (pricht ) . Geduld noch einen
5

oder nur bis auf den

Abend !

Was macht das zur Sache ?

Gläubiger . Nein , nein , nein !
Der Wechſel iſt 75Und ich muß nun vor Allen

Zuerſt befriedigt ſein .

Haſſan (ppricht,. Ja ſeht , meine Herren , das iſt eben die ver⸗

dammte Schwierigkeit , daß ich Alle nicht zu⸗

erſt befriedigen kann , und doch möchte ich

Keinen von euch vor den Kopf ſtoßen . Omar ,

barmherzigſter aller Wechsler , lege du dich in ' s

Mittel !

Schluß des Münchner Textbuches ( 1868) :
Wer ſtrebt ſich zu Aißhetente
Plagt ſich mit Zweifeln nie

U

—

.
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Omar (pricht ) . Dir zu Lieb ' nicht , wohl aber Fatimen . 8

Haſſan . O ja , Fatimen !

Omar . Die arme Frau dauert mich , daß dein Leicht⸗

ſinn ſie ſo unglücklich macht .

Haſſan . Laß ' es nicht beim bloßen Mitleiden bewenden !
S
Omar (zu den Gläubigern ) . Kommt mit in meine Wohnung ,

dort will ich eure Forderungen tilgen .

Seid ihr zufrieden ?
Chor . Ja , ja , ja !

Omar (jüngt). Du biſt ' s doch auch zufrieden ?

Haſſan (ſingt ). Ja , ja , ja ! und du ?

Omar . Ja , ja , ja !

Ich bin es wohl zufrieden !

( och nicht auf lang ' geſchieden ;
Bald bin ich wieder da .

Haſſan . ( Ihr Schurken , reiſt in Frieden !
Euch hab ' ich ſtets gemieden ,
Wenn ich von fern euch ſah . )

Gläubiger . Wir ſind es wohl zufrieden !
Und ſo ſind wir geſchieden ;
Vergeßt nun , was geſchah .

( Omar mit den Gläubigern ab. )

( Abu Haſſan ; dann Fatime . )

Ur . 4. Duett . “ )

Haſſan . Thränen ſollſt du nicht vergießen ,
Du geliebtes , treues Herz !
Dir das Leben zu verſüßen ,
Theil ' ich willig jeben Schmerz .

Fatime . Thränen ſind der Thau der Liebe ,

Unter welchem ſie gedeiht ,
Und die Wäſſer edler Triebe

Treue und Beſtändigkeit .

Haſſan . Prüf ' dies Herz !

*) Nachkomponirt 1812 .



Fatime .

Haſſan .
ht⸗ Fatime .

n! Beide .

ig .

r
Fatime .

ab. )

orglos unbewacht .
885C3 nicht Falſchhe

leibt es 89195 unbewacht .

Umgaukelt vor

Umfaſſe vollef ſlichem Muth

Mein Liebchen ich täglich auf ' s Neue

Mit ewig verjüngender Gluth !

Ur . 5. Arie .

Wird Philomele trauern ,
Dem Käfig kaum entſchlüpft ,

derWenn ſie im Duft 5INRoſen

Von Zweig zu Zweigen hüpft ?
Scheu blickt ſie nach dem
Nach dem verhaßten Haus
Und ſtrömt dann ihre Freude
Au 73
In aus ,
Und hebt die kleinen Flügel ,
Und ſüiomnet nun f 8 Neu

Im wolkenloſen Aether ,
Und jauchzt und fühlt ſich frei .

Doch , Abu Haſſan ohne dich
Was wäre mir das Leben !

Du Trauter nur beſeligſt mich ,
Nur du kannſt mich erheben . “

*) Münchner Textbuch :
An deiner Seite nur kann ſich
Mein Geiſt und Herz erheben .

iſt bewähret .

Banne Argwohn und
il es

Falſchheit nähret ,

Liebe und Treue ,



Fatime .

Omar .

Fatime .
Omar .

Fatime
Omar .

Fatime .
Omar .

Fatime .

(zu Omar )

Omar .

tzu Fatime )

Fatime .

Omar (ein Paquet Schuldbriefe aus der Taſche ziehend ) .

10

Ich fühle mich beglückt und frei

In deinen ſanften Ketten ;

Aus dieſer ſüßen Sklaverei

Soll nur der Tod mich retten .

( Fatime , Omar. )

Ur . 6. Duett .

Siehſt du

dieſe große Menge

Theils von Wechſeln , theils von Scheinen ?

Du vermiſſeſt auch nicht einen ;

Alle , alle ſind nun mein .

Wer entreißt uns dem Gedränge ?

Wird ſich unſer Schickſal wenden ?

Ach, ich fühl ' s , in deinen Händen

Stehet unſer Glück allein .

Faſſe Muth !

Ich will mich faſſen .

Liebſt du mich ?

Ich kann nicht haſſen .

Rede frei !
—Oft trügt der Schein .

Unverblümt .
Nein , — ja , — Nein , nein !

( Schon glaubt er , ich ſei gefangen ,
Und geglückt ſein ſchlauer Plan . )

Mich verräth die Gluth der Wangen ,

Die ich nicht verbergen kann .

J ( Ha, vas Närrchen iſt gefangen ,
Und geglückt mein ſchlauer Plan ! )

Ach , mein Sehnen , mein Verlangen

Zeigt dies Tick⸗Tack deutlich an .

Du liebſt mich , mein Schätzchen ?

Ich lieben ? Nein , nein !



11

Omar . O räume mir hier nur ein Plätzchen ,
Ein einziges Plätzchen nur ein .

Fatime . Ich weiß nicht , mir wird ſo beklommen .

So ängſtlich !
Omar . Befolg ' meinen Rath ,

Ein A zur Stärkung genommen —
Das Mittel iſt wahrlich probat .

u Fatime . Und glaubſt du , dann würd ' ich geneſen ?
Omar . Von Geld und Gütern entblößt

Kannſt du dir die Wechſealchen löſen .

Fatime . Die Wechſel ?

Omar . Sie ſind ſchon gelöſt .
7
2
2( Ha ! das Närrchen iſt gefangen ,

Und geglüickt mein ſchlauer Plan .

(zu Fatime ) Ach ! die
51

en deiner Wangen
Ziehen Aller Herzen an .

Fatime . Ha ! der Vogel iſt gefangen
Und mißlungen iſt ſein Plan .

Alter Thor ! Verblühte Wangen
(Ziezen nimmer Herzen au .

2

( Fatime , Omar lverbirgt ſich im Cabinette rechts, von dem Fatime den Schlüſſel
abziehtl , Abu Haſſan . )

Ur . 7. CTerzett . “

Fatime . Ich ſuch' und ſuch ' in allen Ecken ,

Wo iſt denn das vertrackte Ding ?

Haſſan . Ich ſah ihn noch im Schloſſe ſtecken,
Eh ' ich zu dem Kalifen ging .

Omar ( im [ O weh ! Nun wird er bald entdecken ,

Cabinet ) . Daß ich mich hier im Netze fing .

) Unter der Bezeichnung : „ Sch lüſſel⸗Terzett “ bekannt .



Haſſan .

Fatime .

Fatime ,
Haſſau .

Omar .

Haſſan .

Fatime .

Haſſan .

Fatime .

12

Und wär ich noch ſo kalten Blutes ,

So ſchlich ſich doch ein Argwohn ein .

Glaub ' mir , ich bin getroſten Muthes ,

Denn mein Gewiſſen fühl ' ich rein .

( Er weiß ſich nicht vor Angſt zu faſſen ,

Und fleht umſonſt den Himmel an .

Nie wird er mehr ſich blicken laſſen ,

Wenn er dies Mal entrinnen kann . )

( Ich weiß mich nicht vor Angſt zu faſſen !

O Mahomet , dich fleh' ich an!

Wirſt du mich ohne Hülfe laſſen ,

So iſt es heut ' um mich gethan . )

Im Cabinette

Ward wohl ein Buhler

Von dir verſteckt !
Gleich her den Schlüſſel ,
Daß ich ihn ſtrafe ,

Daß ich ihn morde ,

Daß ſchnell das zürnende
Aug' ihn entdeckt .

Welche Vermuthung
Wird in der Seele

Plötzlich geweckt !
Du haſt den Schlüſſel

Vom Cabinette

Vorhin , ich wette ,

Zu dir geſteckt .

Wenn du noch zögerſt ,
Spreng ' ich gewaltſam
Riegel und Thür !

Jegliche Falte

Hab ' ich durchſuchet ;
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Aber der Schlüſſel ,
Glaub mir auf Ehre ,

Gfur
wie von ohngefähr fallen.

8 ſſan (hebt ihn ſchnell auf) . Sieh hier !

Omar . Weh mir !

Fatime Er iſt
verloten ,

Haſſan . Dubiſt /
Kommt er

Aihm den Tod geſchworen ,
Ich habẽ /
Und nichts wird ihn befrei ' n.

Omar . Ich bin verloren ,

Kommt er herein .

Er hat mir den Tod geſchworen ,
Soll ich um Hülfe ſchrei ' n ?

ir kommt, um ſich vom Tode Fatimens
ugen iſt, ſpielt Haſſan die Rolle des

beweint . )

Ur . 8. Ariette . “

Fatime ( mit karrikirtem Schmerze ) . Hier 7 liegt —— welch marter⸗
volles Loos ! —

Nachdem er
rbenen , während Fatime ihn

Das Liebſte , was ich habe .

Scharrt ihr es in der Erde Schooß ,
So tragt auch mich zu Grabe !

Ach , freudig hätte ich dem Tod

Für dich mich hingegeben ,
Doch nach des Schickſals Machtdesst
Stirbſt du , und ich muß leben !

( Nun tritt Zemrude auf, um nachzuſehen , ob Haſſan geſtorben iſt. Nach ihrem
Abgange erhebt ſich derſelbe . )

) Für die Wiederaufführung in Dresden 1823nachkomponirt .

—

e
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Ur . 9. Cerzett .

Fatime . Aengſtlich klopft es mir im Herzen !

Omar . Wie wird ſich das Wagſtück enden ?
1 7 81

Ans
Die Gefahr von abwenden ,

mir /

[ ꝗKann ein Wunder nur allein .

Haſſan . JZwar klopft ' s mir . ein wenig im Herzen ,
2 8 9 eö

Doch wird es ſo übel nicht enden ;

Von uns die Gefahren zu wenden ,

Vermag nur die Klugheit allein .

Luſtig , Weibchen !

Fatime . Du kannſt ſcherzen ?

Haſſan . Allerdings .

Fatime . In dieſer Lage ?
Wie wird ' s gehen ?

Haſſan . Dumme Frage !
Das erfährt man hinterdrein !

Fatime . Ach, wie iſt mir ſo beklommen !

Haſſan . So war mir , eh' ich entſchlief !

Fatime ( aufhorchend ) . Hörſt du nichts ?

Haſſan (an' s Fenſter eilend). O weh ! Sie kommen !

Fatime lam Fenſter ) . Zobeide !

Haſſan . Der Kalif !

Alle . Angſt und Schrecken lähmt die Glieder ,

Wie entrinn ' ich dieſer Noth ?

Haſſan (au Fatime ) . Hurtig , hurtig , leg' dich nieder !

Fatime . Schon zur Hälfte bin ich todt .

( Sie legt ſich auf den Divan , Haſſan bedeckt ſie mit dem Brokat . )

Haſſan . Du erwachſt im Morgenroth
Bald zu neuem Leben wieder .

Fatime . Hätt ' ich früher das bedacht !

Haſſan ( macht es ebenſo) . Omar . Stille , ſtille !

Alle .
Gute Nacht !



(Vorige. Gefolge des Ke
ſo aufſtellt ,

Chor .

Oeffnet ehrfurchtsvoll die Pforte ,

Werfet tief im Staub euch hin ;

Denn es naht ſich dieſem Orte

Harun und die Sultanin !

( Nach
Eintri

an, auf wel worauf Haſſan
Beide gehen raſch darauf zu. E hebt ſich Haſſan , dann Fatime . Beide er⸗
halten Verzeihung und reiche Geſch Omar wird vom Kalifen zornig ent⸗

2
24 3Ur . 10 . Schlußchor .

0
8 — 1 5

Heil iſt dem Haus beſchieden , 4
Dem der Kalif ſich naht ,

Und das mit Zobeiden
Sein Herrſcherfuß betrat .

n !

—90˙ —72 —







Lurzbiographie in

Hufführende un
werden ſich

ohne de
S

arbeiten , um die Wiſſen

verlief Wagners Ceben rin b t ſeine weſen

iſt er in die geſchichtlichen und künſtleriſchen Geſchel

Welche äußeren Lebensumſtände waren beſtimmend

ſeiner Gaben ? Was iſt an ihm allgemein menſchlich von

ſah die Umgebung aus, wie die Bandſchrift , was ſagen diek 7

Antwort auf all dieſe Sragen gibt in prägnanter , feſſelnder Sorm und

mit hiſtoriſcher Tre Kürze 1 ſſende Sonderheft , es

enthält : Lebensabr
l

Bildmaterial Portrè
ſtſpiele u. v. m. ) , Notenbeiſpiele , Lite 5, Seite

hten von Mathilde Weſendont für eine

Sacſimilia der Hand⸗ und Notenſchrift .
n verfaßt von Serdinand Pfohl . Das

äußeres Gewand gel
Bhi

li
itliche Bedeutung ?

ſe einzuordnen ?
altung

Bildniſſe Nahef
Seiten n

(die „ Träume “ aus den fünf Gedic

Singſtimme und Klavier ) und 8

Die literariſchen Beiträge wur
ſchmucke, in ein geſ kvolle
im ſchönſten Sinne volkstüml

eidete Heft iſt eine

Stunden , um dem Leſer das Leben de
unſere muſitaliſche Kultur wieder vor 1

In gleicher Form erſchienen außerdem folgende

muſikaliſche Kurzbiographien :

Was weißt Du von Bach ? Was weißt Du von Baudn ?

Was weißt Du von Beethovenꝰ Was weißt Du von Mendelsſohn ?

Was weißt Du von Brahms ? Was we von Mozart ?

Was weißt Du von Bruckner ? Was weißt Du von Schubert ?

Was weißt Du von Händel ? Was weißt Du von Joh. Strauß ?

Was weißt Du von Derdi ?

Einheitspreis für jedes Heft : RM.

verlag von Breitkopf & härtel , Leipzig





15157*9
U


	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	[Besetzungsliste]
	[Seite]

	Vorbemerkung
	[Seite]
	Seite 4

	Szene I
	1. Introduction. Duett
	[Seite]

	2. Arie
	Seite 6
	Seite 7

	3. Chor und Melodram
	Seite 7
	Seite 8

	4. Duett
	Seite 8
	Seite 9

	5. Arie
	Seite 9
	Seite 10

	6. Duett
	Seite 10
	Seite 11

	7. Terzett
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	8. Ariette
	Seite 13

	9. Terzett
	Seite 14
	Seite 15

	10. Schlusschor
	Seite 15


	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	[Werbung]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


